
5–10  Min.

=  

EMPFEHLUNG:
Der Patient sollte vor der Blutabnahme mindestens 8, besser 12 Stunden:

Gemeinsam gute Laborergebnisse erreichen

Faktencheck: 
Blutabnahme

eine Nahrungsmittel­
karenz einhalten

möglichst keine Me­
dikamente und/oder 
Nahrungsergänzungs­
mittel, insbesondere keine 
biotinhaltigen, einnehmen 

auf Tabak- und Alkohol­
konsum verzichten 

DURCHFÜHRUNG DER  
BLUTABNAHME: 
nach ca. 5–10 Minuten 
körperlicher Ruhe 

stets zur gleichen Tages­
zeit und unter gleichen 
Bedingungen wie Körper­
lage etc.

Inhaltsstoffe aus der Nahrung, den Medikamen­
ten und Nahrungsergänzungsmitteln führen zu 
verschiedensten, vielfältigen Veränderungen bei 
Laborergebnissen. Daher sollte eine nüchterne 
Phase vor der Blutabnahme angestrebt werden.
Nüchtern in Bezug auf die Blutabnahme bedeu­
tet, dass seit mindestens 8, besser 12 Stunden 
nichts mehr gegessen wurde. Das beinhaltet 
auch Nahrungsergänzungsmittel, insbesondere 
biotinhaltige.

Erstrebenswert ist für eine nüchterne Blut­
abnahme, dass möglichst keine Medikamente 
vor der Blutabnahme eingenommen werden. 

Eine Ausnahme besteht z. B. in der Bestimmung 
eines Medikamenten-Berg-Spiegels. Auf Tabak- 
und Alkoholkonsum sollte ebenso verzichtet 
werden. Eine maßvolle Aufnahme von Wasser 
ist jedoch kein Problem.

Für die Verlaufsbeurteilung ist eine Blutabnahme 
unter stets gleichen Bedingungen bzw. zur glei­
chen Tageszeit sinnvoll. Hierzu zählt auch, dass 
kurz vor der Blutabnahme ca. 5–10 Minuten 
körperliche Ruhe und während der Abnahme 
die gleiche Körperlage wie Sitzen oder Liegen 
eingehalten werden sollte. 
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Die Probenröhrchen sollten in nachstehender 
Reihenfolge, komplett befüllt, abgenommen 
werden: 

 � Nativblut	  	 (Serum)
 � Citratblut	  	 (Blut/Plasma)
 � EDTA-Blut	  	 (Blutbild, PCR)
 � Plasma-Röhrchen 	 (Glukose)

Aktuell ist das Thema Biotin-Einnahme mit der 
Möglichkeit einer Laborinterferenz in der Dis­
kussion. Zuletzt erschien hierzu ein Rote-Hand-
Brief aus dem Mai 2019 mit dem Titel „Risiko 
falscher Ergebnisse von Laboruntersuchungen 
durch Biotininterferenzen“.

Hintergrund ist, dass in so gut wie allen Laboren 
hochpräzise Immunoassays der klinischen 
Chemie auf dem „Biotin-Streptavidin-Prinzip“ 

basieren. Wenn ein gewisser Biotin-Serumspie­
gel überschritten wird, kann es zu Interferenzen 
kommen. Je nach Testprinzip kann es dabei 
sowohl zu falsch erhöhten wie auch zu falsch 
verminderten Laborresultaten kommen. Proble­
matisch ist die Einnahme von Biotin unmittelbar 
vor der Blutabnahme. Daher ist eine Blutab­
nahme unter nüchternen Bedingungen auch ein 
präventiver Schutz vor einer Biotin-Interferenz. 

Die Möglichkeit einer Biotin-Interferenz kann 
gebannt werden, wenn die letzte Biotin-
Einnahme bis maximal 5 mg/Tag mindestens 
8 Stunden zurückliegt. 

LADR Laborzentrum 
Baden-Baden
T: 07221 21 17-0

LADR Laborzentrum 
Berlin
T: 030 30 11 87-0

LADR Laborzentrum 
Braunschweig
T: 0531 310 76-100

LADR Laborzentrum
Bremen
T: 0421 43 07-300

LADR Laborzentrum 
Hannover
T: 0511 901 36-0

LADR Hormonzentrum 
Münster
T: 0251 871 13-23

LADR Laborzentrum 
an den Immanuel Kliniken, 
Neuruppin
T: 03391 35 01-0
Zweigpraxis Bernau, 
Zweigpraxis Rüdersdorf

LADR Laborzentrum 
Neuruppin 
T: 03391 35 01-0

LADR Laborzentrum 
Nord, Flintbek
T: 04347 90 80-100

LADR Laborzentrum 
Nord-West, Schüttorf
T: 05923 98 87-100
Zweigpraxis Leer
T: 0491 454 59-0

LADR Laborzentrum 
Paderborn
T: 05251 28 81 87-0

LADR Laborzentrum 
Recklinghausen
T: 02361 30 00-0

LADR Zentrallabor 
Dr. Kramer & Kollegen, 
Geesthacht
T: 04152 803-0

MVZ Labor Dr. Klein 
Dr. Schmitt GmbH
Kaiserslautern
T: 0631 303 24-0

Pathologisches Institut Celle
T: 05141 72 16 5-0

Partner des Laborverbundes:
LIS Labor im Sommershof,
Köln
T: 0221 93 55 56-0

LADR Der Laborverbund 
Dr. Kramer & Kollegen GbR 
Lauenburger Straße 67
21502 Geesthacht
T: 04152 803-0
interesse@LADR.de

Im LADR Laborverbund Dr. Kramer & Kollegen 
werden Sie gerne beraten.

Der Laborverbund dient aus schließlich der Präsen ta tion unabhängiger LADR Einzelgesellschaften.
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